"Intelligenz - Blatt 
für den er 
Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Rönigl. Intelligenz⸗Adreß⸗Comptolt in der Jopengaſſe No. 563. 


No. 6. Montag, den 8. Januar 1827. 


rr eee. 
Eins und auspaffirte Fremde. 
Angekommen vom öten bis 6. Januar 1827. 


Die Herren Gutsbeſizer v. Zelewski von Vonczek und v. Pruſſek von Neu⸗ 
guth, log. im Hotel de Thorn. 
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Be k a nh t m a ch u n g en. 
Um jeder Stockung im Geſchaͤfts⸗Verkehr moͤglichſt vorzubeugen und zu⸗ 
gleich allen etwanigen 0 . 5 der fortwaͤhrenden Krankheit des ftädt: 


fen Auctionators zu begegnen, ch wir hiedurch das Publikum an die Bez 
ſtimmung der $. 5. und 18. d eiten Abſchnittes von den im Amtsblatt pro 
1822 S. 202. abgedruckten Auctions⸗Reglement, wonach es jedem Privatmann, der 
dem Auctionator einen Auftrag zum Verkauf giebt, freiſteht, nicht nur ſeine beſon⸗ 
dere Neben:Eontrolle über den Ausfall der Licitations⸗Termine anzuwenden und zu 
bestimmen, in wie ferne Credit gegeben werden ſolle, ſondern ſich auch ſelbſt allein 
und ausſchließend das ganze Geſchaͤft des Gelderhebens vorzubehalten. und ſich des⸗ 
halb in gleicher Art wie es bei den Auctionen der Maͤkler zu geſchehen pflegt, vom 
Auctions⸗Comptoir die Berechnung und Aſſignation über die ereditirten Kaufgelder 
zur eigenen Einkaſſirung diefer Meiſtgebotte für die verſteigerten Effekten geben zu 
laſſen. Nun geht freilich alsdann dies Geſchaͤft lediglich auf Gefahr der Eigner 
und der Auctionator ſteht nicht delcredere, auch muß ſich in dieſen Fällen wegen 
Renumeration deſſelben für feine ſonſtigen Bemühungen und baaren Auslagen nach 
dem Sten Abſchnitt des Rezlements zuvor beſonders mit ihm geeinigt werden. . 

Uebrigens iſt die angezeigte Subſtitution des vereidigten Schreibers Herrn Dör 
ring zur Abhaltung der Auctions: Termine mit Vorbehalt anderweitiger Stellber⸗ 
tretung des Letzteren hoͤheren Orts genehmigt worden. a ü ? 
Danzig, den 27. December 1826. 


Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


1 


m 


2 Der durch die Verfügung vom 14. November a. c. auf den Antrag der 

Königl. Regierung zu Danzig in der. Subhaſtationsſache des zum Bernhard San⸗ 

nemannſchen Nachlaß gehörigen, im Domainenamte Putzig belegenen Erbpachtsgutes 

Reckau auf den 5. März 1827 anberaumte vierte Licitatious⸗Termin iſt wieder aufs 

gehoben worden, welches dem Publiko hierdurch bekannt gemacht wird. 
Marienwerder, den 29. December 1826. 

Rönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen 


F ff m n n 

Es haben der hieſige Vuͤrger und Baͤckermeiſter in Lauban Ehrenfried 
Ludwig und deſſen verlobte Braut die Jungfer Auguſte Amalie Priew hieſelbſt 
durch einen am 23. December a. c. gerichtlich verlautbarten Ehevertrag die am hie⸗ 
ſigen Ort und der Provinz Weſtpreußen Statt findende Gemeinſchaft der Guͤter in 
Anſehung der Subſtanz des von ihnen in die Ehe zu bringenden, ſo wie des waͤh⸗ 
rend derjelben etwa zufallenden Vermoͤgens ausgeſchloſſen, welches hiedurch oͤffentlich 
bekannt gemacht wird. 2 

Danzig, den 29. December 1826. 
Böniglih Preuß · Land und Stadtgericht 


f Zum Verkauf eines Haufen alten eichenen Holz vom abgebro i 
baum am Kielgraben, ſtehet daſelbſt ein Termin auf i eee e 

a den 11. Januar 1827 Vormittags 10 Uhr 
vor dem Calculatur-⸗Aſſiſtenten Heern Bauer Dies wird mit dem Bemerken 
bekannt gemacht, daß Kaͤufer das Holz nach deln Zuſchlage ſogleich fortſchaffen und 
baar bezahlen muß. 

Danzig, den 30. December 1826. 

Die Bau-Deputation. ’ J 


Die Lieferung von zweihundert Handtuͤchern fuͤr das Kaſernement in Weich⸗ 
ſelmünde, foll dem Mindejtforderuden in Entrepriſe gegeben werden. Es ſteht hie⸗ 
zu ein Termin auf f 

| den 9. Januar c. Vormittags um 11 9 
im Garniſon⸗Verwaltungs⸗Bureau zu Danzig (Hundegaſſe No. 275.) an, woſelbſt 
auch die Probe vorgezeigt wird. f 


Feſtung Weichſelmuͤnde, den 2. Januar 1827. 
. . Königl. Barnifon; Verwaltung. 
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f mtr ũ ͤ SEE 7 cN 
Ganze, halbe und viertel Looſe zur Iſten Klaſſe 55ſter Lotterie, fo wie f 
Looſe zur Säften kleinen Lotterie find täglich in meinem Lotterie⸗Comptoir Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe No. 994. zu haben. Reinhardt. 


0 


Zur Iſten Klaſſe 55ſter Lotterie, die den 11. Januar c. gezogen wird, und 


1 
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zur 84ſten kleinen Lotterie, deren Ziehung den 19. Januar c. anfaͤngt, find ganze, 
halbe und viertel Looſe in meinem Lotterie-Comptoir Langgaſſe No. 530. zu haben. 
N f 5 Rotzoll. 


—— — 


— 


5 Literariſche Anzeige 
Die S. Anhuchſche Dr und Buchhandlung nimmt Beſtellung an auf 
; ier zig i 
J F 


zu der angekündigten neuen Ausgabe 


von ER 
Goöthe's Wevken 
welche in Taſchenformat und groß Octav erſcheinen werden. 


Meine lange Abweſenheit von Leipzig ift Urſache, daß ich dieſes ſchon lange 


vorbereitete Unternehmen erſt jetzo bekannt mache. 1 f 

Nach Ramberg'ſchen Zeichnungen werden dieſe Kupfer, von denen ein Theil 
ſchon in Arbeit und einige bereits beendigt find, von den vorzuͤglichſten deutſchen 
Kuͤnſtlern geſtochen. 8 

Es iſt die Einrichtung getroffen, daß ſtets mit dem Erſcheinen einer Lieferung 
der Goͤthe'ſchen Werke, auch die zu derſelben gehörigen Kupfer ausgegeben werden 
konnen, die in jeder Buchhandlung, wo man auf die Werke ſelbſt Beſtellung ges 
macht hat, zu erhalten ſeyn werden. N : 

Damit man ſich zuvor vom Werthe diefer Kupfer überzeugen koͤnne, verlange 
id keine Vorausbezahlung. — Der Preis, welcher für jede Lieferung beſonders ge⸗ 


leiſtet wird, ſoll billig und zur Zufriedenheit des Publikums geſtellt werden. 


Im November 1826. Gerhard Fleiſcher, Buchhändler in Leipzig. 


g 2 


FF £ 
Da ich zum Juſtiz⸗Commiſſarius hieſelbſt beſtellt worden, ſo verfehle ich 
nicht mich Em. reſp. Publiko als ſolcher zu empfehlen. a a 
Chriſt, Brodbaͤnkengaſſe No. 706. 
Weihnachtspredigt, gehalten am 25. December 1826 in der Ober⸗ 


pfarrkirche zu Danzig, von Dr. T. F. Aniewel, Diakon. Voran ein Wort & 
über die Errichtung des theol. Seminars in Nordamerika und über die in Eu⸗ 
ropa bis jetzt bewieſene Theilnahme daran. Der Ertrag iſt zum Beſten der 
Nordamerifan. Bruͤder. — Pr. 4 Sgr., ohne jedoch der chriſtl. Mildthätigkeit 

> Schranken zu ſetzen. — Zu haben bei dem Verfaſſer Frauengaſſe No. 901. 


CG D οοοοοοοοοοονονοοοοοοοονοοοννονοοονενοονννν 
Verificirte Danziger Stadt⸗Obligatjonen find zu verkaufen Goldſchmiedegaſſe 


No. 1083. in der dritten Etage. 
5 1 
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Diejenigen, welche um Unterricht auf dem Fortepiano und Guitarre bei mir 
zu nehmen, oder ſonſt in’ Stimmen: Angelegenheit mich zu ſprechen wuͤnſchen, erſu⸗ 
che ich, ſich in meiner Wohnung in der Johannisgaſſe gerade uͤber der Schwarz⸗ 
muͤnchen⸗Kirche No. 1243. gefaͤlligſt zu melden. C. Roſtrzewski. 

neee ed 

Mehreren Aufforderungen zu genuͤgen, bin ich bereit, zur Bequemlichkeit 9 
D der hier anweſenden reſp. Herren Deputirten. vom 12. Januar ab meine Re: \ 

5 ſtauration in den großen Saal zu verlegen, wo ich a la Charte ſpeiſen laſſen | 
werde. Mein hoͤchſtes Beſtreben wird es ſeyn vorzuͤglich ſchmackhafte Speiſen 
Hund gute Getraͤnke zu jeder Tageszeit in Bereitſchaft zu halten, weshalb ich 8 
die reſp. Herren Deputirten, fo wie ſaͤmmtliche Honoratioren, ganz gehorſamſt 
erſuche, mich mit ihrer Gegenwart zahlreich zu beehren, wo ich gewiß alles 

© aufbieren werde, um mir Dero fernere Gewogenheit zu erhalten. 

9 0 B. Jacobſen, Gaſtwirth im Engl. Haufe, Brodboͤnkengaſſe. 
Danzig, den 2. Januar 1827. Be 
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Bequeme Reiſegelegenheit nach Berlin und Magdeburg ift in den 3 Moh— 
ven Holzgaſſe anzutreffen. 5 a 
Einige Theaterfreunde erſuchen den Heren Director Schroder, gefaͤlligſt 
die Auffuͤhrung des Luſtſpiels „Humoriſtiſche Studien“ zu wiederholen. 
— Da ich jetzt Häufig auf meinen Mühlen bei Möwe ſeyn werde, fo wird Hr. 
Alex. Gibſone jun. in meiner Abweſenheit die Fuͤhrung meiner Geſchaͤfte uͤberneh⸗ 
men und fuͤr mich per Procura zeichnen. J. Witt. 
Danzig, den 6. Januar 1827. s : 


EEE ee i t t h o n 3 en. 
Paradiesgaſſe No. 871. iſt ein Saal, Gegenſtube, Kammern, eigene Kuͤche 
und Geſindeſtube auf Oſtern rechter Zeit zu vermiethen. Das Naͤhere daſelbſt. 
Auf erſt Neugarten No. 521. ſind Stuben nebſt Garten, Keller und Kuͤche 
zu vermiethen. Nähere Nachricht in demſelben Haufe: N a 
>32 A No: 288. ift eine Obergelegenheit von 4 Zimmern, Küche und 
andern Bequemlichkeiten zu vermiethen nnd. Oſtern rechter Ziehzeit zu beziehen. 
Das Haus Pfefferſtadt Ro. 256., dem Stadtgericht gegenüber, mit 5 Zim⸗ 
mern und allen Bequemlichkeiten fuͤr eine nicht zu ſtarke Familie verſehen, ſoll zu 
Oſtern rechter Zeit bdermiethet werden. Das Nähere in demſelben Haufe. 
a Heil. Geiſt⸗ und Schiermahergaflen-Ete No. 753. ift ein modern meublir⸗ 
ter Oberſaal nebſt Gegenſtube ſofort billig zu vermiethen. Auch find daſelbſt 6 mo: 
dern decorirte Zimmer nebſt 2 Kuͤch en, Boden und Keller im ganzen auch getheilt 
zu Oſtern rechter Ziehzeit zu vermiethen. ' 


„ 


See 
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Hundegaſſe No. 321. iſt die belle Etage mit oder ohne Stallung zu ver: 
miethen. a 5 3 
Pfefferſtadt No. 230, ift eine Gelegenheit von 3 geräumigen Zimmern nebft 
Kuͤche, Hofraum, Bodenkammer, Holz- und Gemuͤſekeller zu vermiethen und gleich 
oder Oſtern zu beziehen. 

Die an der langen Bruͤcke gelegene Krambude No. 10. iſt zu vermiethen. 
Nähere Nachricht Goldſchmiedegaſſe No. 1086. - 

Die Unter-Etage in dem neu erbauten Haufe in der großen Hoſennaͤher⸗ 
gaſſe No. 683. B. nach der langen Bruͤcke iſt nebſt Waaren⸗Remiſe, Keller und 
Apartement von Oſtern dieſes Jahres ab zu vermiethen. Das Nähere Langenmarkt: 
No. 482. + 

Auf Tanggarten in der Nähe der Regierung iſt ein ſchoͤner Saal nebſt Mo⸗ 
bilien und Bedienung fuͤr die Zeit des hier zu haltenden Landtages an einen einzel— 
nen Herrn zu vermiethen. Das Nähere erfährt man: Langgarten No. 55. 

Vorſtaͤdtſchen Graben No. 2063. iſt eine: Vor derſtube mit Meubeln, auch 
ein Wohnkeller zu vermiethen. \ 


Langgarten No. 189. iſt eine Obergelegenheit, beſtehend in 8 Stuben, Kit: 


che, Kammer und Holzgelaß zu vermiethen und zu rechter Zeit zu beziehen. Das 
Nähere daſelbſt. Auch koͤnnen die Stuben vereinzelt werden. i 

Eine Vorderſtube nebſt Stall auf 10 Kühe, 1 Pferde und Wagenremiſe iſt 
zu vermiethen Schilfgaſſe No. 362. das zweite Haus von der Koͤnigl. Baͤckerei. 


Auction außerhalb Danzig. f 

Es ſollen in termino den 17. Januar f. Vormittags um 10 Uhr beim 
Einſaaſſen Andreas Kraufe in Liebſchau Kuͤhe, Pferde, Schweine, ein Beſchlag⸗ 
wagen und ein Beſchlagſchlitten an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung ver⸗ 


kauft werden, welches hierdurch bekannt gemacht wird. 


Dirſchau, den 12. December 1826. 
Königl. Weſtpreuß. Landgericht. 


— — — 
Sachen zu verkaufen in Dan z i g. 
a) Mobilia oder bewegliche Sachen. 
Eine bedeutende Sendung ganz 35 8 

extra ſchoͤnen feſten und weißen Leckhonig f 
der ganz die Stelle des Zuckers vorſtehen kann, veranlaßt mich ihn fuͤr den ſehr 
billigen Preis von 3 Sgr. 4 Pf. pr. U und bei wenigſtens 10:4 à 3 Sgr. 2 Pf. 
in meinen beiden Gewuͤrzlaͤden Altſtaͤdtſchen Graben No. 301. ohnweit dem Holz⸗ 
markt und unter den Seigen No. 1167. zu verkaufen. Ci. 5. Nötzel. 


a 


Ein Spazierimagen, ein: auch zweiſpaͤnnig zu gebrauchen, ſo wie auch ein 
Gaſſenwagen mit allem Zubehoͤr, iſt zu verkaufen Sandgrube No. 406. R 

Sehr ſchoͤnes Heu wird in einzelnen Centnern verkauft Laſtadie No. 474. 
Der Preis iſt 28 Sgr. für den Le. a 

Von dem ſchoͤnen Torf, welcher beim Brennen keinen uͤbeln Geruch giebt, 
wird der Klafter für, 3 Rthl. geliefert. Näheres Tiſchlergaſſe No. 573. und Kan: 
gefuhr No. 103. ; 3 

Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

Die den Mitnachbar Johann Jacob Dauſchen Cheleuten zugehörige in 
dem Dorfe Herzberg sub No. 7. 10. und 11. des Hypothekenbuches gelegene 
Grundſtuͤcke, welche in einem Bauerhofe mit 3 Hufen, 2 Morgen culmiſch eigen 
Land nebſt Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden, einem Kruge mit einer Hufe 275 
‚Morgen Land und einem Bauerhofe mit 93 Morgen Land beſtehen, ſollen nebſt 
dem Wirthſchafts⸗Inventario auf den Antrag der Realglaͤubiger, nachdem fie auf 
die Summe von 6110 Fthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch 
öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu drei Lieitations⸗Ter⸗ 


mine auf 5 

den 13. November 1826, 

den 15. Januar und 

den 19. Maͤrz 1827, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, dor dem Auctionator Zolzmann an Ort 
und Stelle angeſetzt. Es werden daher befit- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hie- 
mit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß das auf dieſem Grundſtuͤck zur erſten 
Hypothek mit 2600 Rthl. eingetragene Capital nebſt ruͤckſtaͤndigen Zinſen baar ab: 
gezahlt werden muß. 8 5 a 

Die Taxe dieſer Grundſtuͤcke ift täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Holzmann einzuſehen. 2 N 
Danzig, den 18. Auguſt 1826. 
Boͤnigl. Preuß. Lend / und Stadtgericht. 


Die zur Mitnachbar Johann Erdmann Lemckeſchen erbſchaftlichen Lir 
quldationsmaſſe gehörigen in dem Werderſchen Dorfe Kaͤſemark gelegenen und in 
den Hypothekenbuche sub Neis. 24. 25. und 28. verzeichneten ländlichen Grand: 


ſtuͤcke, von denen die beiden erſtern zuſammen 3 Hufen 145 Morgen culmiſch eigen 


Land und 15 Morgen culmiſch emphytevtiſchen Landes nebſt Wohn- und Wirth⸗ 
ſchaftsgebaͤuden und einer Kathe zuſammen auf 4172 Rthl. 22 Sgr. 6 Pf. abge⸗ 
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ſchaͤtzt, das letztere aber in 3 Morgen culmiſch eigenen Landes nebſt einer darauf 
befindlichen Kathe gewuͤrdigt auf 190 Rthl., beſtehen ſollen auf den Antrag eines 
Realgläubigers zuſammen durch Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es 

find hiezu drei Licitations⸗Termine auf a 
den 20. November 1826, 

den 22. Januar und 

den 26. März 1827, 


von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Solzmann in den be: 
zeichneten Grundſtuͤcken angeſetzt. Es werden daher beſitz und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Pr. 
Cour. zu verlautbaren und ©. hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den 
Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß das zur erſten Stelle eingetragene Capital 
der 2500 Rthl. baar abgezahlt werden muß. : 

Die Tape dieſer Geundſtuͤcke iſt tglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Zolzmann einzuſehen. f i 

Danzig, den 1. September 1826. 

Adnigl. Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. 


Das zur Johann Jaeob Slockenhagenſchen erbſchaftlichen Liquidations⸗ 
Maſſe gehoͤrige in dem hieſigen Werder etwa 2 Meilen von Danzig gelegene und 
No. 16. in dem Hypothekenbuche verzeichnete Erbpachtsvorwerk Moͤnchengrebin, 
welches jetzt nur in 4 Hufen 29 Morgen 242 U◻HRuthen cullmiſch zu erbpachtlichen 
Rechten verliehenen Landes, mit den darauf befindlichen Wohn- und Wirthſchafts⸗ 
Gebaͤuden, naͤmlich einem Wohnhauſe, Luſthauſe, Backofen, Brauhauſe, Viehſtalle, 
einer Scheune, einem Gruͤtzerhauſe, Kruggebaͤude, Krugſtalle und einem Hofgebaͤude 
beſtehet, und mit welchem die Gerechtigkeit zur Brauerei, ſo wie zur Fiſcherei in 
den Grenzen des Vorwerks verbunden iſt, ſoll auf den Antrag des Erbverpächterg 
wegen Canon⸗Reſte und des Realglaͤubigers, nachdem es mit Beruͤckſichtigung des 
darauf haftenden Canons von 735 Rihl. 10 Sgr. und der dagegen aus den früz 
heen geſchehenen After-Vererbpachtungen und den Verpachtungen zu ziehenden baa⸗ 
ren Gefälle von 380 Rthl. auf die Summe von 4713 Rthl. 1 Sgr. 8 Pf. gericht⸗ 
lich abgeſchaͤtzt worden, mit dem vorhandenen Wirthſchafts⸗Inventario und Utenſi⸗ 
lien, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu drei Lieita⸗ 


\ tions⸗Termine auf 
den 8. März, 


den 10. Mat und 

den 12. Juli 1827, 
von welchen der letzte peremtoriſch ift, vor dem Auctionator Zolzmann in dem 
Vorwerke ſelbſt angeſetzt. Es werden daher befig- und zahlungsfaͤhige Kaufiuftige 
Hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
verlautbaren und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag nach 


en 


. . . 


erfolgter Genehmigung von Seiten des hieſigen Magiſtrats als Erbverpächter& und 
der betreffenden Creditoren gegen Erlegung der Kaufgelder, auch demnaͤchſt die Ue⸗ 
bergabe und Adjudication zu erwarten. N f 
Die Taxe dieſes Vorwerks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Holzmann einzuſehen. Se sche in 
3 Danzig, den 8. December 1826. 
Abnigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 


Von dem Koͤnigl. Preuß Oberlandesgericht von Weſtpreußen wird hie⸗ 
durch bekannt gemacht, daß die im Preuß. Stargardtſchen Kreiſe belegenen, den 
Kammerherr Jacob v. Levinskiſchen Erben geboͤrenden adlichen Guͤter Zalenze 
und Charlotten No. 311. nebſt den dazu gehoͤrend Vorwerken und Bauerdörs 
fern, erſteres auf 35452 Rıbl. 31 Pf. und letzteres auf 6115 Rthl. 1 Sgr. 9 
Pf. landſchaftlich abgeſchaͤtzt, auf den Antrag eingetragener Glaͤubiger zur Sub⸗ 
baſtation geſtellt, und die Bietungs⸗Termine auf 2 

den 22. November c., 
den 24 Februar und 
den 30. Mai 1827 g 
hieſelbſt anberaumt worden find. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefor⸗ 
dert in dieſen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch 
iſt, Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath 
Triedwind hieſelbſt, entweder in Perſon oder durch legitimirie Mandatarien zu 
erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag dieſer Guͤ⸗ 
ter an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzlichen Hinderniſſe obwalten, 
zu gewaͤrtigen. a 
Die Taxe iſt übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 
Marienwerder, den 27, Juni 1826. 
Koͤnigl. Preuß. Gberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 

Zum Verkaufe des hieſelbſt unter den niedern Lauben sub No. 50. gele⸗ 
genen, auf 2711 Nthl. 29 Sgr. 7 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzten Poſthauſes, beſte⸗ 
hend aus einem Wohnhauſe nebſt Braugerechtigkeit, und einem in Damfelde No. 
28. belegenen Radikal-⸗Acker von 7 Morgen 665 [ORuthen koͤllmiſch, im Wege der 
freiwilligen Subhaſtation, ſteht ein neuer Termin auf 

den 23. März 1827 — 
vor dem Herrn Aſſeſſor Gronemann hieſelbſt in unſerem Verhoͤrzimmer an, welches 
zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen bekannt gemacht wird. 
Marienburg, den 14. December 1826. a 
5 Aoͤnigl Preuſſiſches Landgtricht. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt 
No. 6. Montag, den 8. Januar 1827. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

Das zur Mitnachbar Cornelius Gottfried Weumannſchen erbſchaftlichen 
Liquidationsmaſſe gehoͤrige, in dem Werderſchen Dorfe Letzkau gelegene und in 
dem Hypothekenbuche No. 16. verzeichnete Ruſtical⸗Grundſtuͤck, welches nach die; 
ſem Hypothekenbuche in 2 Hufen culmiſch eignen Schaarwerks- Landes und den 
darauf befindlichen Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll auf den Antrag 
des Curators obiger Maſſe, nachdem es auf die Summe von 2810 Rthl. 29 Sgr. 
7 Pf. gerichtlich abaefhägt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft wer⸗ 
den, und es find hiezu drei Licitations⸗Termine auf i 

den 15. Januar, 

den 19. Maͤrz und 
N den 21. Mai 1827, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, in dem bezeichneten Grundſtuͤcke vor dem 
Auctionator Solzmann angeſetzt. BETTER 

Es werden daher befig» und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige hiemit aufge⸗ 
fordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Courant zu 
verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zu⸗ 
ſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß die auf dem Grundſtücke eingetragenen 
Pfennigzins- und reſp. Verbeſſerungs⸗Capitalien von 3857 Rthl. 4 Sgr. und 2142 
Rthl. 25 Sgr. 9 Pf. nicht gekuͤndigt ſind. * a en 

Die Tape dieſes Grundſtuͤcks ift täglich auf unferer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Zolzmann einzuſehen. ENDE ara u 

Danzig, den 13. October 1826. ! 

Bönigl, Preuſſiſches and und Stadtgericht / 


Bon dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch 
bekannt gemacht, daß das im Domainen⸗Amte Schöne belegene Erbpachtsvorwerk 
Szadrau mit Ausſchluß des davon laut Contract vom 28. October 1820 den Muͤl⸗ 
ler Jacob Hennigſchen Eheleuten verkauften, mit Strauch bewachſenen Stuͤck Lan⸗ 
des, weil die Käuferin, verehelichte v. Puttkammer Kleßynska den Bedingungen 
des Adjudications⸗Beſcheides vom 9. Mai d. J. kein Genuͤge geleiſtet hat, auf den 
Antrag des Fiscus wegen ruͤckſtaͤndiger Abgaben von neuem zur Subhaſtation ge: 
ftellt worden, und die Bietungs⸗Termine auf 

ER Ts den 77. Jan,, e che 
5 den 31. Maͤrz und zus 


· 
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den 2. Juni 1827 


angeſetzt ſind. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Termi⸗ 
nen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 
Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Triedwind hieſelbſt, entwe⸗ 
der in Perſon oder durch legitimiete Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu 
verlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag des ſubhaſtirten Erbpachts⸗Vorwerks 
an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrti⸗ 
gen. Auf Gebotte die erſt nach dem dritten Lieitations⸗Termine eingehen, kann 
keine Ruͤckſicht genommen werden. 

Die Taxe des Guts, welche im Jahre 1824 aufgenommen worden, und wo⸗ 
nach daſſelbe auf 2023 Rthl. 15 Sgr. abgeſchaͤtzt iſt, fo wie die Verkaufs⸗Bedin⸗ 
gungen find ubrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 

Marienwerder, den 3. October 1826. 
f Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Von dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreußen wird hie⸗ 
durch bekannt gemacht, daß zum Verkaufr der im Stargardiſchen Kreiſe geles 
genen adelichen Güter 

1) Krangen, welches auf 24921 Niehl. 20 Sgr. 11 Pf., 
2) Pynczin, welches auf 27217 Rihl. 17 Sgr. 83 Pf., 
350 Liniewo, welches auf 21515 Rthl. 2 Sgr. 9 Pf., 
4) Liniewko X. welches auf 4642 Rthl. 5 Sgr. 33 Pf. 
bei der im Jahr 1825 aufgenommenen Taxe landſchaftlich abgeſchaͤtzt worden 
weil in dem am 17ten v. M. angeſtandenen dritten Licitations-Termine kein ans 
nehmbares Gebot erfolgt iſt, auf den Antrag der Koͤnigl. Provinzial⸗Landſchafts⸗ 
Direction zu Danzig ein vierter Bietungs Termin auf 
Be ee? den 21. April 1827 f 
Vormittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath 
Ülrich im Conferenzzimmer des hieſigen Oberlandes gerichts angeſetzt iſt. N 
. Es werden demnach Kaufliebhab er aufgefordert, in dem vorgenannten Ter⸗ 
mine, welcher ubrigens peremtoriſch iſt, entweder in Perſon oder durch legi⸗ 
timirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren und demnaͤchſt 
den Zuſchlag der ſubhaſtirten Güter an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine 
geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf eingehende Gebotte nach 
dem Sermine kaun nicht Rücksicht genommen werden. \ 
Die Taxe der Güter und die Verkaufs bedingungen find ubrigens jederzeit 
in der bieſigen Regiſtratur einzuſehen. % ve 
Marienwerder, den 8. Deͤcember 1825. N ö 
ö 1 Boͤnigl. Preuß . Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Gemaͤß dem allhier aushängenden Subhaſtationspatent ſoll das dem Kauf⸗ 
mann Carl wilhelm Caſimicat gehörige sub Litt. A. I. 382. hiefelbſt in der 
Waſſerſtraſſe belegene auf 3178 Rthl. 21 Sgr. 7 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grund⸗ 
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ſtuͤck mit dem Pertinenzſtuͤck Litt. A. VIII. No. 37. im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation öffentlich verſteigert werden. . i 
Die Licitations⸗Termine hiezu ſind auf 
den 19. Mai und 
den 21. Juli 1827, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 


vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Klebs angeſetzt, und werden die be⸗ 


* 


fig: und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 


dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Ge: 
bott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Termin 
Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grund: 
ſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter 
Ruͤckſicht genommen werden wird. 7555 f 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann taͤglich in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
en werden. 0 
g Elbing, den 11. December 1826. i 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Gemaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das dem Ein⸗ 
ſaaſſen Gottfried Ladenthien und deſſen Ehefrau Anna Dorothea geb. Fietkau 
gehdrige sub Litt. C. XVII. 16. zu Aſchbuden belegene aus einem Wohngebäude, 
einem Vieh- und Pferdeſtall, einer Scheune und einem Wagenſchauer, fo wie 162 
Morgen Landes beſtehende auf 738 Rthl. 10 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grund⸗ 
ſtuͤck öffentlich verſteigert werden. 

Der neue Licitations⸗Termin hiezu iſt auf ee 

den 3. Februar 1827 Vormittags um 11 Uhr, a 


vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Xlebs angeſetzt, und werden die beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadt⸗ 
gericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihre Gebotte zu ver— 
ſautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Termin Meiftbieten; 
der bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zuge: 
ſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht ger 
nommen werden wird. Por 
Die Tape des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. ee a e 
Elbing, den 15. December 1826. 7 
Boͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Das im Preuß. Stargardtſchen Kreiſe gelegene landſchaftlich auf 10754 
Rihl. 15 Sgr. 2 Pf. abgeſchaͤtzte adeliche Gut Bendomin No. 8. iſt zur nothwen⸗ 
digen Subhaſtation geftellt und die Bietungs⸗Termine find auf ö 


den 5. Januar, 


.. = 
— 
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den 6. April und > 1 
den 7. Juli 1827, “ 


hieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in 


dieſen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormit⸗ 


tags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Rath Zoͤpner 


hieſelbſt, entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, 
ihre Gebotte zu verlautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag des gedachten adelichen 


Guts an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu 


gewaͤrtigen. Auf Gebotte die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termin eingehen, kann 
keine Rückſicht genommen werden. - . 
Die Tape ift übrigens jederzeit in der hieſigen Negiftratur einzuſehen. 
Marienwerder, den II. Auguſt 1826. 
Boͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. 


Sonntag, den 31. Dechr. d. J., find in nachbenaunten Kirchen 
zum erſten Male aufgeboten. 
St. Marien. Der Tiſchler Johann Friedrich Kühn und Frau Fiorentina Dröws geb. Haft. 


Roͤnigl. Kapelle. Der Arbeitamann Jacob Lewandowski und Anna Maria Eliſabeth Hammers. Der 


Bürger und Rathstaſſirer Hr. Franz Frrobitter und Jungfer Anna Florenting Pawlowski. 

St. Johann. Der Unteroffizier von der Iten Comp. des öten Inf.⸗Reg. Johann Jantzen und Jungfer 

5 Anna Regina Riediger. . > R — 0 

Dominikanerkirche. Der Arbeitsmann Joͤhann Michael Mutzke und Jafr. Euſanna Doroff. 

St. Brigitta. Der Malergeſell Augufi Daniel Schütz und Igfr. Johanna Wilhelmine Müller, 

St. Bartholomaͤi. Der Maurergeſell Ferdinand Fink und Jungfer Renata Wunſch. Der Kutſcher An⸗ 
ton Ferdinand Brzezinski und Jof. Renata Carolina Schwemmer. 

St. Barbara. Der Oderkahnſchiffer Friedrich Naſchke und Catharina Schermitzki. Der Areitsmann An⸗ 
ton Hallmann, Wittwer, und Igfr. Anna Maria Fröſe. Der Arbeitsmann Michael Schmidt u. 
Catharina Lemke. f 8 . - 7 


1 * 
Angerommene Schiffe, iu Danzig den 5. Januar 1826. 


David Doodt, von Danzig, k. v. Rochefort, mit Vallaſt, Pink, Auguſta, 355 N. 
| Der Wind Oſt⸗Nord⸗Oſt. Den Iten und Aten nichts paſſirt. \ 


In Pillau angekommen, den 3. Januar 1826. 
J. Lonhardt, von? illau, k. . London, mit Ballaſt, Pink, Najade, 228 L. 5 
Das den Zöften v. M. auf der Rhede angekommene Schiff Carl, Capt. J. F. Hammek, hat des 
anhaltend ſtuͤrmiſchen Wetters und hohes Steganges wegen, bis jetzt, auſſer daß ein geringer Theil feiner 
Ladung durch die Leotſen⸗Schaluppe eingebracht worden, weder lichten noch mit Sicherheit einkommen koͤn⸗ 
nen. Das Schiff liegt gut und feſt vor ſein Anker. ; 
/ 1 


